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Blicke in das Geistesleben  1        

Jordan Peterson 

Reto Andrea Savoldelli 

Peterson hat klar gemacht, dass man 
gar nichts mehr sagen wird, wenn 
man die Forderung, niemanden zu 
beleidigen, zuoberst setzt. 

Diejenigen Seelen, die mit Rudolf Steiner bei der Aufgabe 
der Befreiung des Menschengeschlechts kooperieren, tre-
ten ungestützt von Interessensgruppierungen kometen-
gleich im kulturellen Leben auf (von anthroposophischen 
Verbänden unbeachtet, kritisiert oder, wie im Fall von 
KenFM und Daniele Ganser, bekämpft). Dabei entspringt 
ihre Antriebsenergie der individuell gefassten, freien Initi-
ative, ihre Flugbahn hingegen wird durch die Spiegelung 
an den Bedürfnissen mitbestimmt, auf die sie mit ihrer Tä-
tigkeit antworten. Wenn ich ihnen gerecht werden will, 
muss ich ihre Leistungen anzuerkennen fähig sein, doch 
auch das Risiko des Abgleitens ihrer Bestrebungen für un-
terhalb der individuellen Bewusstseinskräftigung liegende 
Nebeneffekte nicht aus den Augen verlieren.  

   Ich habe mich mit verschiedenen Repräsentanten eines 
öffentlich wirksamen Geisteslebens auseinander gesetzt, 
die Rudolf Steiners Anthroposophie weder ablehnen noch 
verleugnen, sondern mit ihr noch nicht in eine äussere, auf 
die Lektüre von Rudolf Steiners Schriften begründete   
Beziehung getreten sind. Hierfür bildete die via Internet 
virtuell gelieferten Quellen die Grundlage. Ich will auf ei-
ne willkommene Anfrage hin zwei von ihnen vorstellen 
und für jeden der Beiden bloss fünf Internetlinks zum wei-
teren Studium empfehlen (wobei ihre Spuren im Netz für 
beide in weit über tausend Videos bestehen). - Beide wur-
den für Millionen von Menschen zu einer entscheidenden 
Hilfe, sich auf politischem, psychologischem oder geisti-
gem Gebiet neu oder überhaupt orientieren zu lernen.  

    Im ersten Teil wende ich mich Jordan Peterson zu,1962 
in Edmonton (Kanada) geboren und seit 1997 Professor 
für klinische Psychologie an der Universität Toronto. - Im 
zweiten Teil wird der 1957 in Mysore (Indien) geborene 
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